
Einige Bibelstellen belegen, dass unsere Beziehung zu Gott schon im 
Mutterleib beginnt. 
 
Sir 50,22 „Nun lobt den Herrn, den Gott des Alls, der Wunderbares auf der Erde 
vollbringt, der einen Menschen erhöht vom Mutterschoß an und an ihm handelt nach 
seinem Gefallen.“ 
 
Job 31,15: „Hat nicht mein Schöpfer auch ihn im Mutterleib geschaffen, hat nicht der 
Eine uns im Mutterschoß gebildet?“ 
 
Ps 22,11: „Von Geburt an bin ich geworfen auf dich, vom Mutterleib an bist du mein 
Gott.“ 
 
Ps 71,5-6: „Herr, mein Gott, du bist ja meine Zuversicht, meine Hoffnung von Jugend 
auf. Vom Mutterleib an stütze ich mich auf dich, / vom Mutterschoß an bist du mein 
Beschützer; dir gilt mein Lobpreis allezeit.“ 
 
Ps 127,3 „Kinder sind eine Gabe des Herrn, und die Frucht des Leibes ist sein 
Geschenk.“ 
 
Jes 13,18 „Mit der Leibesfrucht haben sie kein Erbarmen, mit den Kindern kein 
Mitleid.“ 
 
Jes 44,2.24 2: “So spricht der Herr, dein Schöpfer, der dich im Mutterleib geformt hat, 
der dir hilft: Fürchte dich nicht, Jakob, mein Knecht, du, Jeschurun, den ich erwählte.“ 
24:“ So spricht der Herr, dein Erlöser, der dich im Mutterleib geformt hat:  ...“ 
 
Jes 49,1-5: „Hört auf mich, ihr Inseln, merkt auf, ihr Völker in der Ferne! Der Herr hat 
mich schon im Mutterleib berufen; als ich noch im Schoß meiner Mutter war, hat er 
meinen Namen genannt.  Er machte meinen Mund zu einem scharfen Schwert, er 
verbarg mich im Schatten seiner Hand. Er machte mich zum spitzen Pfeil und steckte 
mich in seinen Köcher. Er sagte zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, an dem ich 
meine Herrlichkeit zeigen will.  Ich aber sagte: Vergeblich habe ich mich bemüht, 
habe meine Kraft umsonst und nutzlos vertan. Aber mein Recht liegt beim Herrn und 
mein Lohn bei meinem Gott. Jetzt aber hat der Herr gesprochen, der mich schon im 
Mutterleib zu seinem Knecht gemacht hat, damit ich Jakob zu ihm heimführe und 
Israel bei ihm versammle. So wurde ich in den Augen des Herrn geehrt, und mein 
Gott war meine Stärke. “ 
 
Jes 66,7-9 „Noch ehe die Frau ihre Wehen bekommt, hat sie schon geboren; ehe die 
Wehen über sie kamen, brachte sie einen Knaben zur Welt. Wer hat so etwas je 
gehört, wer hat je dergleichen gesehen? Wird ein Land an einem einzigen Tag 
geboren, kommt ein Volk auf einmal zur Welt? Doch Zion, kaum in  den Wehen, hat 
schon ihre Kinder geboren. Hätte ich ihr etwa den Schoß öffnen sollen, ohne sie 
gebären zu lassen?, spricht der Herr. Sollte ich, der die Frauen gebären läßt, ihnen 
den Schoß verschließen?, spricht dein Gott.“ 
 
Jer 1,5: „ Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, habe ich dich ausersehen, noch 
ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, habe ich dich geheiligt, zum Propheten 
für die Völker habe ich dich bestimmt.“ 
 



Lk 1,15: „Denn er wird groß sein vor dem Herrn. Wein und andere berauschende 
Getränke wird er nicht trinken, und schon im Mutterleib wird er vom Heiligen Geist 
erfüllt sein.“ (Der Engel des Herrn zu Zacharias über Johannes den Täufer) 
 
Lk 1,41-44 „Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da 
wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du 
mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. Wer bin 
ich, daß die Mutter meines Herrn zu mir kommt? In dem Augenblick, als ich deinen 
Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.“ 
 
Gal 1,15-16: „Als aber Gott, der mich schon im Mutterleib auserwählt und durch seine 
Gnade berufen hat, mir in seiner Güte seinen Sohn offenbarte, damit ich ihn unter 
den Heiden verkündige, da zog ich keinen Menschen zu Rate; …“ (Apostel Paulus, 
Lesung vom 10. Sonntag im Jahreskreis, Tag des Lebens 2010) 


